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12. Oktober 2020 

 

Gerne orientieren wir Sie heute über: 

- Das Referendum zum neuen Covid-19-Gesetz 

- Versuchter Staatsstreich in China unter dem Deckmantel einer Virusepidemie, 
ein Interview 
 
- Eine Covid-Sammelklage in den USA gegen Drosten, das RKI und die WHO 
 
- Hohe Fallzahlen: Prof. Vernazza fordert ein Umdenken in der Schweiz 
 

* * * * * * * 

Referendum zum neuen Covid-19-Gesetz 

Seit Dienstag, 6. Oktober sammelt der Verein «Bürger für Bürger» und andere 
Gruppierungen Unterschriften für das Referendum gegen das neue Covid-19-
Gesetz. Das Gesetz wandelt die Corona-Entscheide, die der Bundesrat unter 
Notrecht getroffen hat – etwa Finanzhilfen für Firmen – teilweise in 
ordentliches Recht um. Die Gegner bemängeln, dass sich der Bundesrat zu viele 
Kompetenzen sichern wolle. Insbesondere befürchten sie mit Verweis auf einen 
Passus im Gesetz die Zulassung ungenügend geprüfter Impfstoffe – ein Risiko, 
welches das Bundesamt für Gesundheit verneint.  

Wir bitten Sie, das Referendum mit Ihrer Unterschrift zu unterstützen. 
https://www.freie-
meinung.ch/images/Dokumente/Gesundheit/Bogen_Referendum_gegen_das_COVID-19_Gesetz.pdf  

 

* * * * * * * 
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Covid 19 aus russischer Sicht: Versuchter Staatsstreich in China 
unter dem Deckmantel einer Virusepidemie 

Die gesamte Massenmedienlandschaft unserer globalisierten Gesellschaft 
brodelt regelrecht mit Nachrichten und Berichten über das sogenannte 
Coronavirus, das angeblich in der chinesischen Stadt Wuhan sein schreckliches 
Unwesen getrieben hat. Die innenpolitische Atmosphäre in China war bzw. ist 
im höchsten Masse angespannt. Die eingeleiteten Massnahmen durch die 
lokalen Behörden betreffend der Virusepidemie standen in keinem gesunden 
Verhältnis zu dem Ausmass der vermeintlichen Bedrohung – die Massenmedien 
sprachen von einem schrecklichen Virus, das sich rasant ausbreitet. Die Stadt 
Wuhan wurde komplett abgeriegelt. Das Land stand praktisch still. Was passiert 
also? Betrachten wir die Geschehnisse von der politischen Seite her, dann 
bekommt die sog. «Epidemie» eine ganz andere Bedeutung. Gewisse Kräfte 
versuchen einen Staatsstreich herbeizuführen. Was kann Xi Jinping 
unternehmen? Wie kann er dem Ganzen entgegenwirken?  

Lesen Sie den Bericht im Anhang dieser E-Mail. 

Nikolai Vavilov, 28. 01. 2020                                        Original-Video: https://youtu.be/bBarMZAU99k  
Übersetzung im Anhang 

 

* * * * * * * 

Rechtsanwalt Reiner Fuellmich reicht in den USA eine Sammelklage 
gegen Dr. Drosten, das RKI und die WHO ein 

In diesem Video erklärt der Rechtsanwalt, wie er den bisher grössten 
Betrugsskandal aller Zeiten im Gericht begründen wird. Und er erklärt auch, 
warum sich dieser Skandal zum wohl grössten Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit entwickelt hat. Alles in allem eine gute Zusammenfassung der 
Corona-Zeit. 
https://www.youtube.com/watch?v=b5NsnjyWhqo&fbclid=IwAR22w5otl7aWWoe_jV9UCPd2JbUIKD
3n6LP2DaG3wdvPnnODMHdrp4MpMNI 
 

* * * * * * * 
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Die Coronavirus-Infektionszahlen steigen immer weiter an – es ist 
Zeit für ein Umdenken.  

Prof. Dr. Pietro Vernazza, Chefarzt Infektiologie im Kantonsspital St. Gallen 
fordert in einem Gastkommentar vom 10.10.2020 im St. Galler Tagblatt einen 
Strategiewechsel in der Schweiz. Bei den hohen Fallzahlen handle es sich 
mehrheitlich um milde oder symptomlose Fälle. Massentesterei sei deshalb 
sinnlos. Das Ziel des „Einschliessens“ werde unrealistisch. Allein die Testungen 
würden uns in sechs Monaten über eine Milliarde Franken kosten. Die 
Quarantäne-Massnahmen würden Arbeitsausfälle im Gegenwert von mehreren 
Milliarden Franken verursachen. Sie sind nicht wirtschaftlich und – schlimmer 
noch – sie sind nicht wirksam. Von allen Reiserückkehrern in der Quarantäne 
bleiben über 99 Prozent ohne Erkrankung. Das sei ein ineffizienter 
Ressourcenverschleiss. 
https://infekt.ch/2020/10/covid-19-zeit-die-strategie-zu-
ueberpruefen/?fbclid=IwAR10tMF8ImII3OhKgzMJlcsJDp6nCxcMKFbMmETt3dGOVdR1SO6V_J8nGgw 

 

 * * * * * * * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


